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WORT AN DIE GEMEINDE

Liebe Leserinnen und Leser,

„Berge oder Meer“, so lautet oft die Frage 
nach den bevorzugten Urlaubsorten, wenn 
man jemand näher kennenlernen möchte.

Ich gehöre eindeutig zu denen, die das 
Meer favorisieren, deshalb hat mich unser 
Titelbild direkt angesprochen. Wenn ich 
auf dieses Foto schaue, so nah am Wasser 
aufgenommen, kann ich die salzige Luft 
fast riechen, auch wenn ich weit von der 
Küste entfernt bin.

„Herr, deine Liebe ist wie Gras und 
Ufer, wie Wind und Weite und wie ein 
Zuhaus“ – dieses Lied habe ich als Ju­
gendliche deshalb vielleicht besonders 
gemocht, weil ich den weiten Blick am 
Meeresufer liebe, mich gerne vom Wind 
durchpusten lasse und mich gerade dort 
geborgen und zuhause fühle.

Am Rand der Dünen sitzen und auf’s 
Meer schauen oder stundenlang am Strand 
entlang wandern, so kann ich genauso 
abschalten, wie es andere von Ihnen im 
Gebirge erleben, bei Wanderungen zum 
Gipfel.

Den Blick in die Weite schweifen las­
sen, so tritt der Alltag in den Hintergrund 
und verschwindet eine Weile aus unseren 

Gedanken. So bekomme ich Abstand und 
kann aus diesem Abstand heraus auch 
meinen Alltag neu in den Blick nehmen. 
Ich kann neue Kraft tanken, aber auch 
sehen, wo Dinge vielleicht eine Verände­
rung brauchen.

„… wie Wind und Weite und wie ein 
Zuhaus“. Gott stellt unsere Füße auf wei­
ten Raum, schenkt uns Freiheit, aber 
gleichzeitig lässt er uns nicht ins Leere 
und Ungewisse laufen, sondern ist da 
und begleitet uns. Ein Zuhause bei Gott 
ist immer da, egal wo wir sind. Manche 
suchen es gezielt in Kirchen oder Ka­
pellen unterwegs, in denen sie sich Zeit 
nehmen für Momente der Stille und des 
Gebets, anderen ist Gott im Staunen über 
die großartige Natur ganz nah. 

Ich wünsche Ihnen erholsame Sommer­
wochen, in denen Sie neue Kraft tanken 
können, ob auf Reisen oder zuhause – 
vielleicht auch inspiriert durch Worte von 
Jesus, die uns in unseren Gottesdiensten 
durch diesen Sommer begleiten. Bleiben 
Sie behütet!

Ihre Pfarrerin  
Ute Meyer-Hoffmann
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GEMEINDELEBEN

Reisesegengottesdienst in Kornelimünster

Mit dem Beginn der Sommerferien ändert 
sich für viele das Tempo im Alltag – ob sie 
verreisen oder nicht: alles wird etwas ru­
higer, entspannter, und es ist mehr Raum 
für spontane Unternehmungen draußen.

Unser Reisesegengottesdienst am 
12. Juli, vor der letzten Schulwoche, will 
uns auf diese Zeit einstimmen. Wenn wir 
verreisen, tut es gut, unsere Reise unter 

Gottes Segen zu stellen, aber auch für die, 
die daheimbleiben, setzt der Gottesdienst 
einen Akzent vor Beginn der Schulferien.

Da wir nur zwei Wochen zuvor beim 
Gemeindefest einen Familiengottesdienst 
gefeiert haben, ist der Reisesegengottes­
dienst diesmal nicht als Familiengottes­
dienst geplant.

	 Ute Meyer-Hoffmann

Sommerpredigtreihe „Jesus sagt:“
In den Sommerferien halten wir und die 
Stolberger Kollegen wieder in allen vier 
Kirchen unserer beiden Gemeinden Pre­
digten zu dem gemeinsamen Oberthema 

„Jesus sagt:“. Manche von uns haben einen 
einzelnen Spruch ausgewählt, andere 
eine Geschichte. Freuen Sie sich auf die 
Begegnung mit Aussagen Jesu, die uns je­

weils besonders am Herzen liegen. Gerne 
sind Sie auch eingeladen, einmal einen 
der Gottesdienste in Brand oder Stolberg 
zu besuchen, wenn Sie ein Thema oder 
eine/n Prediger/in verpasst haben, aber 
gerne hören würden, deshalb finden Sie 
hier auch alle Termine in alphabetischer 
Reihenfolge der Prediger/in.

Prediger/in Bibelstelle Zweifall und 
Kornelimünster

Brand und  
Finkenbergkirche

Dieter Grode Mt. 7,12 2. August 19. Juli

Max Heller Joh.ww 8,11 8./9. August 16. August

Uwe Loeper Mt. 12, 38-43 18./19. Juli 23. August

Ute Meyer-Hoffmann Mt. 15, 21-28 25./26. Juli 2. August

Axel Neudorf Mt. 7,7 29./30. August 26. Juli

Rolf Schopen Mt. 11,28 22./23. August 30. August

Jens Wegmann Lk. 15, 10 + 23 15./16. August 9. August

🌞
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Sommerfotos 

Freuen Sie sich auch jedes Mal über die 
wunderschöne Gestaltung unseres Ge-
meindebriefes? Und die Titelseite ist im-
mer ein richtiger Hingucker. Wenn man 
den neuen Gemeindebrief in Händen 
hält, denkt man selten darüber nach, wo 
der Redaktionskreis das schöne Titelbild 
diesmal hergezaubert hat. 
Für die Titelseite des Gemeindebriefs für 
die Sommermonate 2027 suchen wir schon 
jetzt ein schönes Sommerbild. Deshalb: 
Gehen Sie durch diesen Sommer mit of-
fenen Augen und gezücktem Fotoappa-
rat oder Handy und schicken Sie uns ihre 
schönsten Bilder! Wir werden die Bilder 
dann auf unserer Homepage veröffent-
lichen und eines davon für das Titelbild 
im kommenden Sommer aussuchen. 
■	Format: vorzugsweise hochkant, 3:2 
oder, wenn das nicht geht, 4:3 oder 16:9 
■	Möglichst gute Auflösung (nicht ver-
kleinert oder über Messenger weiterge-
leitet)
■	Mit Infos zum Aufnahmeort per E-
Mail an sommerfoto@kzwei.net 
Mit der Zusendung des Fotos an diese 
Email-Adresse erklären Sie sich mit der 
Veröffentlichung auf unserer Homepage 
und ggf. auf oder in einem Gemeindebrief 
einverstanden. Sollten Personen auf dem 
Foto erkennbar sein, holen Sie bitte de-
ren Erlaubnis vor dem Versand ein und 
vermerken dies in Ihrer Email. 
Vielen Dank im Voraus! Wir freuen uns 
auf viele schöne Sommerfotos!

GEMEINDELEBEN

Ökumenischer Abend 
mit Bischof Dieser
Im Rahmen der diesjährigen Kornelioktav 
laden wir am Dienstag, dem 15. September, 
zu einem ökumenischen Abend ein. Um 
19 Uhr feiern wir in der Propsteikirche St. 
Kornelius zunächst einen ökumenischen 
Gottesdienst. Ab 20  Uhr schließt sich 
dann ein ökumenisches Sofagespräch 
an. Pfarrer Rolf Schopen, Propst Andreas 
Möhlig und Bischof Helmut Dieser wer­
den an diesem Abend miteinander und 
mit an der Ökumene Interessierten ins 
Gespräch kommen.

Tauferinnerungsgottesdienst
Am Sonntag, dem 20. September, feiern 
wir um 11 Uhr in Kornelimünster einen 
Familiengottesdienst mit Tauferinnerung.

Vielleicht liegt die Taufe ihres Kin­
des schon einige Jahre zurück, vielleicht 
ist sie auch noch ganz frisch? So oder so 
würden wir uns sehr freuen, wenn Sie 
und Ihre Kinder dabei wären! Alle Kinder 
sind eingeladen, zu diesem Gottesdienst 
ihre Taufkerze mitzubringen.

Für diesen Gottesdienst spielt es keine 
Rolle, ob Ihr Kind in unserer Gemeinde 
oder woanders getauft wurde. Alle sind 
ganz herzlich willkommen!
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GEMEINDELEBEN

In diesem Jahr jährt sich die Hochwas­
serkatastrophe, die unseren historischen 
Ortskern in Kornelimünster massiv ge­
troffen hat, zum fünften Mal.

Viele private Häuser, die Propstei­
kirche, die alte Reichsabtei, das Kunst­
haus NRW, die Sparkasse, das Sterne-Res­
taurant St.  Benedikt, alle mussten mit 
einem unfassbaren Schaden umgehen 
und konnten mit großartiger Unterstüt­
zung vieler helfender Hände in wenigen 
Monaten das Unvorstellbare in ihre alte 
Pracht zurückverwandeln. 

Dennoch bleiben noch zahlreiche He­
rausforderungen, auch um zukünftigen 
Gefährdungen durch ähnliche „Jahrhun­
derthochwasser“ besser gewappnet be­
gegnen zu können.

Mit einer ökumenischen Andacht am 
Donnerstag, 16.  Juli um 19  Uhr in der 
Propsteikirche St. Kornelius, unter Lei­
tung von Propst Dr. Andreas Möhlig und 

Pfarrer Rolf Schopen, werden diese zwei 
Gedenktage eröffnet. Oberbürgermeister 
Dr. Ziemons wird ein Grußwort sprechen, 
im Anschluss daran findet ein kleines 
Orgelkonzert bei Kerzenschein statt. Die 
musikalische Gestaltung übernehmen 
Studierende der Musikhochschule in 
Aachen unter der Leitung von Prof. Timo 
Handschuh.

Der Freitag Abend, 17. Juli um 19 Uhr, 
(Propsteikirche), steht ganz im Glanz der 
Auferstehung: „Mit Pauken und Trompe­
ten“ ist das Festkonzert überschrieben, 
gestaltet vom renommierten Stuttgar­
ter Trompetenensemble mit Prof. Timo 
Handschuh an der Orgel.

Begleitet werden die Tage durch eine 
Fotoausstellung in der Kirche, wo Zerstö­
rung, Aufräumarbeiten und Instandset­
zung des Ortskerns dokumentiert sind. 
Der Eintritt zu beiden Konzerten ist frei, 
um Spenden wird gebeten.
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Musikalisches Gedenken 
an die Hochwasserkatastrophe
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GEMEINDELEBEN

Gottesdienst zum Mirjamsonntag
Am Mirjamsonntag ist die Gerechtigkeit 
zwischen den Geschlechtern Thema des 
Gottesdienstes in Kornelimünster. Dabei 
kommen Frauengestalten in der Bibel, 
weibliche Gottesbilder und die Lebens­
wirklichkeit von Frauen in allen Zeiten 
und Kulturen besonders in den Blick.

Dieses Jahr, am 27. September, steht 
eine Frau im Mittelpunkt, deren Name 
vermutlich kaum jemand kennt: Rhode, 
eine Dienerin in Apostelgeschichte 12.

Türöffnerin Rhode – beweglich, 
mutig, verrückt!?
Wir erfahren nicht viel über sie, aber im­
merhin ihren Namen. Genau das ist be­
deutend. Sie ist keine namenlose Diene­
rin. Sie ist Rhode und mit ihrem Namen 
hat man zur Zeit der Apostelgeschichte 

wohl etwas anzufangen gewusst. Rhode, 
die ihren Dienst tut, die dafür sorgt, dass 
die heimlich versammelte Gemeinschaft 
keine unangenehmen Besucher bekommt. 
Die Dienst tut an der Tür. Die Türöffnerin 
wird für Petrus. Die hört und glaubt und 
vertraut, dass es Gebetserhörung gibt. Die 
weiß, dass sie nicht verrückt ist. Rhode, 
die sich wahrscheinlich nicht hat träu­
men lassen, dass ihr Tun einmal in einem 
Buch festgehalten wird. 

Rhode, die andere überzeugt und so 
mit ihnen zur Türöffnerin wird. Für Pe­
trus ist dies lebensrettend.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns 
diese bisher uns unbekannte Frau näher 
zu entdecken.

Für den Vorbereitungskreis  
Ute Meyer-Hoffmann

Brillen weltweit

Das Projekt „Brillen weltweit“ sammelt Brillen, 
die nicht mehr gebraucht werden und ver-
teilt sie an bedürftige Menschen, die dringend 
eine Brille benötigen, um z.B. einen Arbeits-
platz zu bekommen oder als Kind lesen und 
schreiben zu lernen. Die gesammelten Bril-
len werden vermessen und katalogisiert, so 

dass die Anfragen aus mehr als 60 Ländern 
gezielt beantwortet werden können. 
Eine grüne Sammelbox für abgelegte Brillen 
finden Sie rechts vor der Theke zur Gemein-
deküche in Kornelimünster. Nähere Infos in 
einem ausführlichen Artikel im Gemeindebrief 
Nr. 223 oder unter brillenweltweit.de
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Aus dem Presbyterium
Nachdem es trotz mehrfacher Versuche 
leider nicht gelungen ist, die beiden offe­
nen Stellen in unserer Gemeinde (Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen sowie Kir­
chenmusik) zu besetzen, hat das Presby­
terium nach neuen Wegen gesucht und 
beschlossen, die beiden Stellen zusam­
menzuführen. Aus zwei Teilzeitstellen 
(jeweils 50 % Dienstumfang) soll so eine 
Vollzeitstelle werden, was die Attraktivität 
dieser Stelle und die Wahrscheinlichkeit, 
sie zeitnah und kompetent besetzen zu 
können, hoffentlich erhöhen wird.

Ab sofort suchen wir somit eine Kir­
chenmusikerin / einen Kirchenmusiker, 

die/der einen Schwerpunkt in der Arbeit 
bei Kindern und Jugendlichen setzt. So­
wohl der Ausschuss für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen als auch der 
Ausschuss für Theologie, Gottesdienst 
und Kirchenmusik waren wesentlich an 
der Konzeption dieser Stelle beteiligt und 
befürworten den neuen Ansatz.

Eine entsprechende Stellenausschrei­
bung finden Sie in diesem Gemeindebrief 
und auf der Homepage unter kzwei.net/
kirchenmusik.

Wir freuen uns, wenn Sie diese Aus­
schreibung an Menschen weiterleiten, für 
die sie interessant sein könnte!

GEMEINDELEBEN

Glaubenskurs für Erwachsene	
Wenn Sie
■	Ihr Verhältnis zum christlichen Glau­

ben neu überdenken wollen,
■	nach verständlichen Informationen 

über das Christsein und nach prakti­
schen Zugängen zum Glauben suchen,

■	mit anderen über diese Themen und 
Ihre Fragen ins Gespräch kommen wol­
len,

■	Entdeckungen im Land des Glaubens 
machen wollen – ohne dabei kirchlich 
vereinnahmt oder bedrängt zu werden,

■	sich sieben Abende Zeit nehmen wol­
len, um hier weiter zu kommen,

dann laden wir Sie ganz herzlich zu unse­
rem „Glaubenskurs für Erwachsene“ ein! 

Die Teilnahme ist kostenlos und verpflichtet 
Sie zu nichts. In geschützter Atmosphäre 
soll es darum gehen, die Grundaussagen 
des christlichen Glaubens mit unseren Le­
benserfahrungen, Anfragen und Zweifeln 
ins Verhältnis zu setzen. Die Themen der 
sieben Abende sind überkonfessionell.

Dazu treffen wir uns jeweils mittwochs 
von 20 Uhr bis 21.30 Uhr in unserem Ge­
meindezentrum in Kornelimünster. Fol­
gende Termine sind vorgesehen: 9., 16., 
23. und 30. September, 7. und 14. Oktober 
sowie 4. November 2026. Bitte melden Sie 
sich bis zum 23. August an (E-Mail: rolf.
schopen@ekir.de, Telefon: 02402 / 709 97 67).

Ihr Pfarrer Rolf Schopen
8



Gerne möchten wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

B-Kirchenmusikstelle (m/w/d), 
mit einem Beschäftigungsumfang von 100 % und einem Schwerpunkt in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in unserer Gemeinde besetzen.

Wir bieten Ihnen

	■ eine sangesfreudige Gemeinde, die Kirchen-
musik zu schätzen weiß und unterstützt

	■ gut besuchte Gottesdienste mit vielfälti-
gen gestalterischen Möglichkeiten

	■ monatliche Familiengottesdienste

	■ etliche teilweise semiprofessionelle In-
strumentalist:innen, die gern ehrenamt-
lich im Gottesdienst musizieren

	■ einen Kirchenchor (ca. 30 Mitglieder)

	■ ein kooperatives, engagiertes Team von 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden

	■ in Kornelimünster eine Eule-Orgel (2 Ma-
nuale, 16 Register), einen Steinway-Flügel, 
zwei Klaviere und ein E-Piano, außerdem 
Band-Equipment

	■ in Zweifall eine Stahlhut-Orgel (2 Manua-
le, 11 Register) und ein E-Piano

	■ eine lebendige ökumenische Zusammen-
arbeit in Kornelimünster – musikalisch 
und theologisch

	■ gute Kontakte im Kinderchorbereich zu 
den Grundschulen im Gemeindegebiet

Wir wünschen uns

eine Persönlichkeit, die Kirchenmusik als 
Teil von Verkündigung und Gemeindeaufbau 
betrachtet, Freude an der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen hat, auf Menschen aller 
Altersgruppen zugeht, stilistische Vielfalt 
schätzt und gern im Team arbeitet.

Zu Ihren Aufgaben gehören

	■ die musikalische Gestaltung der wöchent-
lichen Gottesdienste

	■ der Aufbau einer musikalischen Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen (Kinder- 
und Jugendchor)

	■ musikalische Projektarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen (z.B. Wiederaufnah-
me von Kindersingwochen mit Einstu-
dierung eines Kindermusicals oder Chor-
freizeiten, jeweils unterstützt durch ein 
engagiertes Team)

	■ die Leitung des Kirchenchors

	■ der Aufbau und die Leitung einer Kirchen
band/eines Instrumentalensembles

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung 
der genannten Punkte möchten wir gemein-
sam mit Ihnen besprechen und freuen uns 
auf Ihre Ideen. Darüber hinaus möchten wir 
Ihnen Raum geben, auch neue Formate zu 
entwickeln und eigene Ideen umzusetzen. 

Bei Fragen oder 
Interesse

wenden Sie sich bitte 
an den Vorsitzenden 
des Presbyteriums, 
Pfarrer Rolf Schopen, 
02402 / 709 97 67 
rolf.schopen@ekir.de

STELLENANGEBOT
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Konfirmationen 2026Konfirmationen 2026

2. Mai 2026

3. Mai 2026

JUGEND

👻 Aus Gründen des Datenschutzes 
finden Sie diese Fotos nicht in der 
Internet-Ausgabe des Gemeindebriefs.

10



Neue Jugendgruppe
Bist Du 14 – 16 Jahre alt? Hast Du Lust, 
neue Leute kennenzulernen und mit an­
deren Jugendlichen Zeit zu verbringen?

Dann komm in unsere neue Jugend­
gruppe! Sie findet alle zwei Wochen don­
nerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr in unserem 
Gemeindezentrum in Kornelimünster statt.

Gemeinsam wollen wir uns Zeit neh­
men, miteinander zu quatschen, zu spie­
len, über Themen zu diskutieren und uns 
auszutauschen, Ausflüge und Aktionen 

zu machen und vieles 
andere mehr.

Geleitet wird die Ju­
gendgruppe von einem klei­
nen Team, bestehend aus Clara-Felizitas 
Schuster, Josefine Köhler und Rolf Schopen.

Die aktuellen Termine findest Du auf 
unserer Homepage und unter „Gruppen“ 
in diesem Gemeindebrief.

Wir würden uns sehr freuen, wenn 
auch Du dabei wärst!

Brief an die Konfis
Folgenden Brief schrieben die Mitglieder 
des Seniorenfrühstückstreffs an unsere 
diesjährigen Konfirmandinnen und Kon­
firmanden.
Hallo Ihr lieben bald Konfirmierten,
am Mittwoch hatten wir Seniorenfrühstück 
mit dem Thema: „Konfirmation gestern und 
heute“, auch mit dem Blick auf eure Kon-
firmation.
Wir haben uns viel erzählt von früher, da 
gab es viele schöne Erinnerungen, aber auch 
einige fragwürdige, z.B. das viele Auswendig-
lernen von Liedern mit allen Strophen, inkl. 
einer Prüfung vor der Gemeinde.
Bei euch war und ist das ganz anders, und 
darüber freuen wir uns: ihr habt euch im 
Unterricht eure eigenen Gedanken gemacht, 
was für euch Glaube bedeutet, habt mehr 
Gemeinschaft gelebt, sogar einen eigenen 
Gottesdienst gestaltet, er war richtig toll! 

Heute müsst ihr kein Schwarz tragen, son-
dern könnt euch bunt und fröhlich kleiden.
Gleich zieht ihr feierlich in die Kirche ein, und 
der große, lang erwartete Tag kann beginnen.
Wir sind in Gedanken bei euch und wün-
schen euch einen gesegneten Gottesdienst 
und einen wunderschönen Tag mit euren 
Familien, über den dann ihr in 65 bis 70 
Jahren gerne erzählt. Vielleicht erinnert 
ihr euch dann auch noch einmal an euren 
Konfirmationsspruch, vielleicht hat er euch 
sogar in eurem Leben begleitet. Eins lasst 
euch von uns sagen: Glauben zu dürfen ist 
ein großes Geschenk.

Alles Liebe und Gute von den  
Oldies vom Seniorenfrühstück

P.S. Wir haben mit viel Freude schon mal 
zwei eurer Lieder Probe gesungen, und das 
mit den Weintrauben beim Abendmahl ist 
eine geniale Idee.

JUGEND
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 Geben-Nehmen „meets“ Netzwerk 60 +
Am Samstag, dem 30.5.2026 fand unter 
reger Beteiligung zum zweiten Mal unser 
Geben-Nehmen-Tag in unserem Gemein­
dezentrum statt. Wie im vorigen Jahr war 
der Nachmittag gut besucht, die Tische 
waren voll mit vielen nützlichen, erinne­
rungsreichen und stilvollen Gegenständen. 
Sogar eine Krokohandtasche war dabei! 
Sie wechselte wie so vieles mit Freude 
in andere Hände. Es wurde viel erzählt 
und gelacht, der gespendete Kuchen war 
super lecker und die Kaffeerunde im Foyer 
so richtig gemütlich. Freundlicherweise 
war Erika vom Netzwerk 60+ unserer 

Einladung gefolgt. Wir kamen aus dem 
Staunen nicht heraus, was in einem ein­
zigen Jahr aus dieser Idee entstanden ist. 
Einen Überblick über die Entwicklung des 
Netzwerkes, seine Arbeitsweise und die 
aktuellen Aktivitäten gibt der folgende 
Artikel. Und es wurde auch wieder reich­
lich gespendet: 121 Euro kamen für das 
Kinderheim Brand zusammen. Danke!

Das Fazit unseres Nachmittags: es lohnt 
sich, schafft gute Gemeinschaft und macht 
Spaß. Im nächsten Jahr wieder? Na klar!

Angelika Reuter-Leuoth, Antje Moll 
 und Barbara Klingenberger

Netzwerk 60+ Stadtteil 
Kornelimünster und Umgebung
Das Netzwerk 60+ hat im April seinen 
1. Geburtstag gefeiert. Es ist toll, beein­
druckend und wichtig, dass dieses Projekt 
so ein Erfolg geworden ist. Das Netzwerk 

60+ ist unabhängig, ba­
sisdemokratisch und 
eigenverantwortlich 
organisiert. Jeder ist 
willkommen, egal wel­

cher Nationalität und Religion er ange­
hört. Fremdenhass hat hier keinen Platz.

Es haben sich viele eigenverantwort­
liche Gruppen gebildet, die gerne ihre 
Freizeit gemeinsam verbringen. Seien 
es die Boule-Gruppe, Gesellschaftsspie­
le-Gruppe, Wander- oder Fahrradgruppe, 

Handarbeit, Literatur, 60+ plus for future, 
um nur einige zu nennen.

Wir freuen uns aufeinander, tauschen 
bei den Basistreffen Ideen, Wünsche und 
Vorschläge zur Freizeitgestaltung aus, wie 
z.B. Theater-und Museumsbesuche und 
sonstige Aktivitäten.

Nach einem Jahr ist es Zeit, danke zu 
sagen. Danke ganz besonders an Veroni­
ka Kreiten, die uns mit viel Einsatz als 
Projektleiterin tatkräftig unterstützt hat 
und es immer noch tut. Danke für die 
Räume im „Paradies“, die wir für unsere 
Gruppen und Basistreffen nutzen dürfen. 
Danke auch an die evangelische Kirchen­
gemeinde, die uns ebenfalls Räume zum 

60+

RÜCKBLICK
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gemeinsamen Treffen zur Verfügung 
stellt. Danke an die vielen Menschen, die 
zu diesem Projekt stehen, sich engagie­
ren, private Räume für 60+ öffnen, über 
Aktivitäten berichten, jeden willkommen 
heißen und gemeinsam zum Gelingen 
beitragen. Die Homepage-Gruppe ist auch 
auf einem guten Weg, und wir freuen uns, 
wenn wir bald unseren eigenen Internet­
auftritt nutzen und dort umfassender 
informieren können

Wir haben in diesem Jahr viel gelernt, 
Freundschaften geknüpft, Spaß mitein­
ander gehabt und wissen, dass es nur ge­
meinsam geht und es auf vielen Schultern 
getragen werden muss. Bei den letzten 
Basistreffen haben sich Teilnehmer der 

einzelnen Gruppen gefunden, die sich 
bereiterklärt haben, die Moderation des 
Abends eigenverantwortlich zu überneh­
men. Wir sind sicher, dass das Netzwerk 
60+ weiterhin gut funktioniert, erfolg­
reich sein wird und freuen uns, wenn es 
weiterhin viele aktive Menschen gibt, die 
dieses Projekt unterstützen. 

Die nächsten Basistreffen finden am 
13. und 27. Juli sowie 10. und 24. August und 
danach weiterhin alle zwei Wochen wie 
immer um 18 Uhr im Pfarrheim Paradies, 
Korneliussaal (1. Etage), Benediktusplatz 
5 in Kornelimünster statt.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte über 
E-Mail an Netzwerk60plus@gmail.com 
Projektbegleitung Veronika Rütters-Kreiten.

Veni Sancte Spiritus
Vielstimmig und kraftvoll erklang der 
Taizé-Ruf zu Beginn des diesjährigen 
ökumenischen Gottesdienstes am Pfingst­
montag. Eine große Schar Besucher war 
an diesem herrlichen sonnigen Morgen 
hinaufgestiegen zur Bergkirche, dem viel­
leicht schönsten Ort in Kornelimünster. 
Die Gesangbücher reichten gar nicht aus 
und wurden pfingstlich geteilt. Thema­
tisch stand der Gottesdienst unter dem 
Gedanken der Gemeinschaft und der Ver­
ständigung, die Christus immer wieder 
neu unter den Menschen wecken will.

In der Bibel wird der Beginn der Ur­
gemeinde in starken Bildern beschrieben: 

„Und als der Pfingsttag gekommen war, 

waren sie alle beieinander an einem Ort. 
Und es geschah plötzlich ein Brausen vom 
Himmel wie von einem gewaltigen Sturm 
und erfüllte das ganze Haus, in dem sie 
saßen“ heißt es in Kapitel 2 der Apostel­
geschichte und wird als das Pfingstwunder 

RÜCKBLICK
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beschrieben, weil sich plötzlich alle Men­
schen miteinander verständigen konnten.

Ohne Pfingsten, ohne den Heiligen 
Geist gäbe es keine Kirche, keine christ­
liche Gemeinschaft. Pfingsten bringt die 
Menschen zusammen aus völlig verschie­
denen Lebenswelten, Menschen reden 
plötzlich so, dass sie einander verstehen, 
sie öffnen ihre Herzen füreinander und 
sind füreinander da. Pfingsten ist also 
tatsächlich ein einziges großes Verstän­
digungswunder. Und brauchen wir das 
heute nicht in ganz besonderer Weise, als 
Einzelne und als Gesellschaft? In einer Zeit, 
in der immer wieder von Spaltung, von 
fehlendem Miteinander und von persön­
licher Vereinsamung gesprochen wird?

Im Gottesdienstverlauf mit Lesung, 
Predigt und vielen schönen Liedern gab 
es auch die Möglichkeit, sich selbst aktiv 
einzubringen: Auf der Grundlage ver­
schiedener Bibeltexte, in denen aus einem 
Konflikt Verständigung wurde, konnten 
sich die Besucher in kleineren Gruppen 
darüber austauschen, wie wir heute zu 
einem verständnisvollen Miteinander 
finden können. Ich habe für mich dar­
aus mitgenommen: den Mut zu haben, 
Konflikte offen anzusprechen, vielleicht 
manchmal auch klare Grenzen zu ziehen. 
Auch wenn man sich völlig fremd ist, kann 
sich über das Zuhören und Verstehen ein 
Miteinander entwickeln, und manchmal 
ist es gut, sich um der Gemeinschaft wil­
len von tradierten Regeln zu lösen.

So kann Kirche zu einem besonderen 
Ort der Menschlichkeit und der Verstän­

digung werden, der guten Zukunft für 
alle, im Vertrauen auf Gott, der uns nie 
verlässt und uns immer wieder neu Zu­
versicht und seinen guten Geist schenkt.

Nach dem Schlusssegen ging es hin­
aus in die Sonne, wo vor der Kirche bei 
einem Getränk weiter über Gott und die 
Welt geplaudert wurde.

Ja, es war wieder ein schöner gemein­
schaftlicher Gottesdienst, mit dem wir 
unsere ökumenische Verbundenheit und 
den Geburtstag unserer Kirche gefeiert ha­
ben. Ich freue mich schon auf das nächste 
Jahr, wenn wieder der Ruf erklingt: „Veni 
Sancte Spiritus“.

Barbara Klingenberger

Wir brauchen einen 
neuen Beamer 
In immer mehr Gottesdiensten in 
Kornelimünster setzen wir einen Beamer 
ein. Auf diese Weise können wir unsere 
Gottesdienste, das Herzstück unserer Ge-
meinde, lebendiger gestalten und auch 
regelmäßig neue Lieder singen. 
Unser aktueller Beamer ist hierfür aber 
bei Weitem nicht lichtstark genug. Ein 
neuer, professioneller und fest instal-
lierter Beamer kostet allerdings mehre-
re tausend Euro. 
Das Presbyterium unserer Gemeinde bit-
tet daher um Spenden für dieses Projekt. 
Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie uns 
hierbei unterstützen möchten, oder wen-
den Sie sich direkt an unser Gemeindebüro.

RÜCKBLICK
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100 Gemeindebriefe im Layout von Darius Dunker

Seit der Gemeindebrief-Aus­
gabe 142 im Frühjahr 2008 
wird unser Gemeindebrief 
ehrenamtlich von Darius 
Dunker layoutet. Vorher hat­
te er seinen jüngeren Bruder 
Vasco und Hannelore Ehr­
hardt schon im Blick auf die Gestaltung 
des Gemeindebriefes beraten.

Die ansprechende optische Gestaltung 
unserer Gemeindebriefe wird immer wie­
der von Leserinnen und Lesern hervor­
gehoben, vieles davon haben wir Darius 
Dunker und seinen Ideen zu verdanken.

Im Laufe dieser 18 Jahre hat es eine 
ganze Reihe von Veränderungen im Lay­
out gegeben.

Seit der Ausgabe 154 wurden die Titel­
seiten von Darius Dunker durchgehend 
farbig gestaltet und seit der Ausgabe 156 
gewannen auch die Innenseiten zuneh­
mend farbige Anteile, ab Frühjahr 2010 
bekamen die Seiten thematische Stich­

worte als „Reiter“. Die Sei­
ten mit den Terminen der 
Gemeindegruppen und der 
Gottesdienstplan wurden von 
Darius immer ansprechender 
und lesbarer gestaltet. Sehr 
viele Plakate für unsere Ge­

meindefeste wurden von ihm entworfen, 
oft mit nur kurzem zeitlichen Vorlauf. 
Immer wieder galt es, in das Layout noch 
ganz kurzfristig Fotos einzubinden, wenn 
besondere Ereignisse kurz vor Druckle­
gung stattfanden.

Über seine Tätigkeit als Layouter hi­
naus hat Darius Dunker immer wieder 
auch inhaltliche Impulse gegeben, The­
men und Artikel vorgeschlagen.

Lieber Darius, wir sind froh über deine 
große Kompetenz und dein Engagement, 
mit dem du dich einbringst und möch­
ten dir im Namen des Redaktionskreises 
und des Presbyteriums herzlich danken!

Ute Meyer-Hoffmann und Rolf Schopen

Evangelische Kirchengemeinde
Kornelimünster – Zweifall

Foto: epd bild
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Nr.  Oktober – November 

Gemeinde-
brief

www.kzwei.net

der Evangelischen Kirchengemeinde
Kornelimünster – Zweifall 

Gemeinde-
briefNr. 169 

Oktober –  
November 2012

Titelblatt 142 mit Schriftzug 
und handgezeichnetem 
Logo von Sybill Bauch

Titelblatt 145 erstmals 
mit digital gesetztem 
Schriftzug und Logo

Titelblatt 169 
farbig und mit 
Schriftzug wie heute
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GRUPPEN

Gruppen in unserer Gemeinde
Di Boule-Treff

Ab 10 Uhr im Apfelhof in Zweifall.
� Petra Jentgens 📞02402 / 126 126 8

So Eine-Welt-Warenverkauf
nach dem Gottesdienst

 Christian Meyer

Do Eltern-Kind-Gruppe 
„Kleine Strolche“
9.30 bis 11 Uhr: Anmeldung erforder­
lich!			  Teresa Schoenen

kleinestrolche@kzwei.net

Fr Eltern-Kind-Gruppe 
„Kirchenmäuse“
9.30 bis 11 Uhr. Anmeldung erforder­
lich!			  Jaroslav Gibner 
	 kirchenmaeuse@kzwei.net

Mi Erwachsenentreff
Wir treffen uns am 1. Juli, 29. Juli und 
9. September, jeweils um 20 Uhr.	

 Ellen Erichsen
erwachsenentreff@kzwei.net

Fr Erzählcafé
24. Juli: „Meine Kindheit im Spie­

gel des 2. Weltkriegs“ – Vortrag 
und Gespräch mit Günther Rott­
länder

7. August: „Meine unbeschwerte 
Kindheit in einem Moordorf“ 
Vortrag und Gespräch mit Elke 
Rottländer

21. August: „Boule im Kirchgarten“	
jeweils von 15.30 bis 17.30 Uhr.
 Petra Jentgens 📞02402 / 126 126 8

Weitere Kontaktdaten auf Seite 23.

Fr Fidele Senioren
Treffpunkt jeweils am 1. Freitag im 
Monat um 9.30 Uhr am Gemeinde­
zentrum in Kornelimünster mit Ein­
kehr nach der Unternehmung.
 Elke Greven und Sabine Reimerdes 

fidelesenioren@kzwei.net

Do Forum: Glaube(n) im Gespräch
Wir reden über Grundthemen des 
christlichen Glaubens – keine Ter­
mine von Juli bis September!

 Rolf Schopen

So
Mi

Gemeindebücherei
Geöffnet jeden Sonntag nach dem 
Gottesdienst, also etwa von 12 bis 
12.30 Uhr, mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
(außer in den Ferien).

 buecherei@kzwei.net

Sa Gemeindegarten
Gemeinsame Zeit zur Pflege des Gar­
tens, zu Austausch und Staunen, am 
4. Juli, 1. August und 5. September, je­
weils um 10 Uhr. 
 Petra Jentgens 📞02402 / 126 126 8

Mi Gemeindemittwoch
10 bis 12 Uhr� → S. 18

Di Gesprächskreis „Glauben 
leben in Lebenskrisen“
Wie ist es mit dem Glauben in schwie­
rigen Zeiten? Was gibt Menschen Halt? 
21. Juli, 18. August und 22. September 
jeweils von 19 bis 20.30 Uhr. Anmel­
dung ist hilfreich.
 Monika Heinrichs📞02408 / 57 69 

und Ute Meyer-Hoffmann
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GRUPPEN

Do Jugendgruppe	 → S. 11
9. Juli, 10. September und 24. Septem­
ber, jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr
	  Rolf Schopen

Mo Kirchenchor
20 bis 21.30 Uhr (außer in den Ferien) 

 Chorleiterin Elisabeth Popien 
📞0241 / 15 21 33

Mo Lachyoga
Nächstes Treffen am 7. September. 
Dann wieder immer am 2. Montag 
im Monat, jeweils 17 Uhr

 Ursula Kulbe-Stock 
📞02408 / 72 54 197

Di Literaturkreis
Wir besprechen jeweils um 20 Uhr:
7 Juli: „Zu lieben“ von Ulrike 

Draesner
11. August: „Das Haus der Türen“ 

von Tan Twan Eng (Ort wird 
noch bekanntgegeben)

15. September „Der Report der Magd“ 
von Margaret Atwood
 Elke Greven 📞 02408 / 37 99

Mo Malen (Aquarell und Pastell)
9.30 bis 11 Uhr	  Gabriele Leuchter

02402 / 36 346 

Do Ökumenischer Bibelkreis
9. Juli und 3. September um 20 Uhr.
�  Rolf Schopen

Mi Seniorenfrühstückstreff
9.45 bis 11.45 Uhr� → S. 18

Di Seniorengymnastik
10.30 bis 11.15  Uhr oder 11.30 bis 
12.15 Uhr Anmeldung erforderlich!
 Petra Brilon 📞 0241 / 920 46 47

Di Strickkaffee
Ab 9.30 Uhr – herzliche Einladung 
zu Gespräch, Kaffee und „Nadelspiel“.
 Petra Jentgens 📞 02402 / 126 126 8

Mi Yoga für Jedermann
9.30 bis 11 Uhr. Anmeldung erforder­
lich!			 Ute Dürselen📞02408 / 58 9 56

Do Yoga, heiter und entspannend
9 bis 10.30 Uhr. Anmeldung erforder­
lich!			  Dörte Kappler

yoga.kornelimuenster@kzwei.net

Mo Zeit der Stille
Von 19 bis 19.45 Uhr im Raum der Stil­
le (außer in den Ferien)

 Christa Schumacher 
zeitderstille@kzwei.net 

■	 Alle Gruppen mit blauer Überschrift treffen 
sich im Evangelischen Gemeindehaus Zweifall, 
Apfelhofstraße 2-4, 52224 Stolberg.

■	 Alle Gruppen mit roter Überschrift treffen sich 
im Evangelischen Gemeindezentrum Korneli
münster, Schleckheimer Straße 14, 52076 Aachen.

Zusätzlich zu den regulären Kollekten gingen 
im März und April 2026 ein:

Spenden
Neuer Beamer f. Kirche	 1.900,00 €
Allgemeine Gemeindearbeit	 220,00 €
Öffentlichkeitsarbeit 	 200,00 €
Konfirmand*Innenfahrt	 180,00 € 
Gottesdienste in unserer Gem.	 144,10 €
Diakoniearbeit in unserer Gem.	 125,00 €
Kirchenmusik in unserer Gem.	 100,00 €
Brot für die Welt	 35,00 €
Frauenhaus der Diakonie Aachen	 10,00 €

Spenden bei Veranstaltungen
Konzert Gitarre und Mandoline	 1.026,70 €
Chorkonzert InTakt	 1.010,70 €
Chorkonzert Vocal Raise e.V.	 396,30 €
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10 Uhr Morgengebet, anschließend:

	 1. Juli	 Wundervolle Werke einer verwandelten Weberin 
– Netzbau der Kreuzspinne – Gerd Erhardt

	 29. Juli	 Bei Gott zu Hause – Angelika Reuter-Leuoth

	 26. August	 Bilder und Bericht zu einer Begegnungsreise der 
Kirchenpartnerschaft nach Tansania – Almute Heider

	23. September	Wir feiern Erntedank (bitte 1 bis 2 Teile Obst mitbringen 
sowie Schneidebrett und Küchenmesser) – Lucia Wieners 
und Angelika Reuter-Leuoth

ANGEBOTE

in Kornelimünster

Seniorenfrühstückstreff
Mittwochs in Kornelimünster

Zweimal im Monat laden wir gemeinsam 
mit der Frauenhilfe alle Menschen ab 
60 Jahren ein, das Miteinander in unse­
rer Gemeinde zu genießen, sich auszu­
tauschen, über die unterschiedlichsten 
Themen etwas zu erfahren und mitein­
ander ins Gespräch zu kommen.

9.45 Uhr Morgengebet und Frühstück, der 
Vormittag endet um 11.45 Uhr.

 Anne Thormählen 📞02408 / 34 07 
Dietlinde Grundmann📞02408 / 958 90 79 

Barbara Klingenberger 📞0032 / 87 / 852 835

8. Juli Mascha Kaleko — mit Ulla 
Steinbrinker

22. Juli Freude am Spielen

5. August „Der wird auch Wege fin­
den, da dein Fuß gehen kann“ – 
Paul Gerhardt, sein Leben und seine 
Lieder“ mit Pfarrerin Ute Meyer-
Hoffmann

16. September Kein schöner Land in 
dieser Zeit – wir singen unsere Lieb­
lingslieder

30. September BiA – Bewegung im 
Alter mit Ingeborg Kirschfink vom 
Seniorenbeirat Raeren

14. Oktober Seelsorge im Gefängnis 
mit Pfarrerin Sabine Reinhold, evan­
gelische Seelsorge der JVA Aachen

Der Eine-Welt-Stand ist geöffnet. Der 
Vormittag endet um 12 Uhr. Herzliche 
Einladung!

 Angelika Reuter-Leuoth📞02408 / 955 810 
Lucia Wieners, Ulla Baron📞02408 / 62 37 
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

Abendmahlsgottesdienst und 
Gemeindeauflauf zum Erntedanktag
In diesem Jahr feiern wir am Erntedanktag, 
dem 4. Oktober, einen gemeinsamen Abend­
mahlsgottesdienst in Kornelimünster. 

Anschließend wollen wir zusammen 
essen, unser „Gemeindeauflauf“. Dazu 
bitten wir Sie herzlich, warme oder kal­
te Speisen für das Büffet mitzubringen. 

„Wenn jeder gibt, was er hat, dann werden 

alle satt.“ Für den Erntedankaltar bitten 
wir Sie um frische oder haltbare Ernte­
gaben, die in diesem Jahr an die Aache­
ner Tafel weitergegeben werden. Neben 
Gemüse und Obst sind auch Konserven 
und Ähnliches willkommen. Die Zahl der 
Menschen, die auf die Tafel angewiesen 
sind, ist groß.	 Ute Meyer-Hoffmann
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GEBURTSTAGE

Juli

MONATSSPRUCH JULI 2026

Es ströme aber das 
Recht wie Wasser und 

die Gerechtigkeit wie ein 
nie versiegender Bach.

Amos 5, 24

👻 Aus Gründen des Datenschutzes 
finden Sie die Geburtstage nicht in der 
Internet-Ausgabe des Gemeindebriefs.

Steinbach bei Roetgen im Juli
Foto: Darius Dunker
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GEBURTSTAGE

August

MONATSSPRUCH AUGUST 2026

 Jesus Christus spricht:  
Ich bin gekommen,  

damit sie das Leben haben  
und es in Fülle haben.

Juhannes 10, 10 Admirale im August
Foto: Darius Dunker
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GEBURTSTAGE

September

MONATSSPRUCH SEPTEMBER 2026

Besser eine Hand voll  
mit Ruhe als beide  

Fäuste voll mit Mühe  
und Haschen nach Wind.

Kohelet 4, 6Haltsignal in Walheim 
Foto: Darius Dunker
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ANSCHRIFTEN

Anschriften
Evangelisches Gemeinde­
zentrum in Kornelimünster

Schleckheimer Straße 14 
→ Kontakt siehe Gemeindebüro

Evangelische Kirche in Zweifall
Apfelhofstraße 2 - 4 
→ Kontakt siehe Gemeindebüro

Pfarrer Rolf Schopen
📞02402 / 70 99 767
📧 rolf.schopen@ekir.de
Dienstfreie Zeit: montags

Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann
📞02402 / 10 21 64 3 
📧 ute.meyer-hoffmann@ekir.de 
Dienstfrei: Fr. ab 12 Uhr und Mi.

Küster Kornelimünster
Christian Meyer 📞02408 / 928 924 
oder 0152 / 538 440 43 
📧 meyer@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Küster Zweifall
Andre Ullrich 📞02402 / 7 25 45 
oder 02402 / 97 37 187 (Küche Gemein­
dehaus Zweifall) 
📧 ullrich@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Gemeindebüro
Schleckheimer Straße 12 
52076 Aachen (Kornelimünster) 
📞02408 / 32 82 
📧 info@kzwei.net

Öffnungszeiten
	 Dienstag	 9.00 – 12.00 Uhr 

Mittwoch	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Donnerstag	 9.00 – 12.00 Uhr 

Montag und Freitag geschlossen.

Verwaltungsangestellte
Claudia Bungenberg
📧 bungenberg@kzwei.net

Spendenkonto
Bank	 Sparkasse Aachen 
IBAN	 DE97 3905 0000 1072 9631 74
BIC	 AACSDE33

Amtshandlungen

👻 Aus Gründen des Datenschutzes 
finden Sie die Namen nicht in der 
Internet-Ausgabe des Gemeindebriefs.
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GOTTESDIENSTE

Zweifall 
soweit nicht anders angegeben 

Samstag 18.00 Uhr

Kornelimünster 
soweit nicht anders angegeben 

Sonntag 11.00 Uhr

5. 7.
Sonntag 9.15 Meyer-Hoffmann	 5. 7.

5. So. nach Trinitatis Meyer-Hoffmann	

12. 7.
6. So. nach Trinitatis

Schopen / Meyer-
Hoffmann u. V.
Reisesegengottesdienst → S. 4

18. 7. Loeper Mt. 12,38-43 	 🌞 19. 7.
7. So. nach Trinitatis Loeper Mt. 12,38-43 	 🌞

25. 7. Meyer-Hoffmann  
Mt 15,21-28	 🌞

26. 7.
8. So. nach Trinitatis

Meyer-Hoffmann  
Mt 15,21-28 	 🌞

2. 8.
Sonntag 9.15 Grode Mt. 7,12 	   🌞 2. 8.

9. So. nach Trinitatis Grode Mt. 7,12 	   🌞

8. 8. Heller Joh 8,11 	 🌞 9. 8.
10. So. nach Trinitatis Heller Joh 8,11 	 🌞

15. 8. Wegmann Lk 15, 10 + 32 	 🌞 16. 8.
11. So. nach Trinitatis Wegmann Lk 15, 10 + 32 	 🌞

22. 8. Schopen Mt. 11, 28 	 🌞 23. 8.
12. So. nach Trinitatis Schopen Mt. 11, 28 	 🌞

29. 8. Neudorf Mt. 7,7 	 🌞 30. 8.
13. So. nach Trinitatis Neudorf Mt. 7,7 	 🌞

6. 9.
Sonntag 9.15 Schopen	 6. 9.

14. So. nach Trinitatis Schopen	

12. 9. Meyer-Hoffmann 13. 9.
15. So. nach Trinitatis Meyer-Hoffmann

15. 9.
Dienstag

19.00 Propsteikirche St. Kornelius 
Schopen / Dr. Möhlig
ökum. GD, anschl. Sofagespräch → S. 5

19. 9. Wussow 20. 9.
16. So. nach Trinitatis

Schopen u.V. Familien-	  
gottesdienst z. Tauferinnerung → S. 5

26. 9. Meyer-Hoffmann 27. 9.
17. So. nach Trinitatis

Meyer-Hoffmann u. Vorb. 
Miriamgottesdienst → S. 7

4. 10.
Erntedanktag Meyer-Hoffmann → S. 19	

 = Abendmahl	 🌞 = Sommerpredigtreihe → S. 4	  = Kirche mit Kindern

Andachten in den Seniorenzentren
Kornelimünster 

Do 10.30 Uhr
Venwegen 

Fr 10.30 Uhr
Breinig 

Do 10.30 Uhr
Walheim 

Do 16.30 Uhr Leitung

9. 7. 10. 7. 16. 7. 16. 7. Meyer-Hoffmann

13. 8. 14. 8. 20. 8. 20. 8. Schopen

10. 9. 11. 9. 17. 9. 17. 9. Meyer-Hoffmann

Für


